
„Mövenpick“ macht den Abflug
Hannover war der letzte Innenstadt-Standort weltweit – jetzt hat die Schweizer Marke den Vertrag nach 50 Jahren nicht verlängert.
Die Immobilie am KRÖPCKE WIRD KOMPLETT MODERNISIERT.
HANNOVER. Wer noch einmal
Kaffee und Kuchen in der tradi-
tionsreichen „Möven-
pick“-Gastronomie am Kröpcke
genießen will, darf nicht mehr
allzu lange warten. 2027 endet
die Zeit der ursprünglich schwei-
zerischen Feinkost-Marke im
Zentrum der Stadt.
Gerüchte über ein mögliches

Aus von „Mövenpick“ in Han-
novers Stadtkern gab es bereits
länger. Schon allein deswegen,
weil es sich bei demStandort um
das mittlerweile letzte Innen-
stadt-Restaurant unter dem Na-

men „Mövenpick“ weltweit
handelt.
Mehrfach wurde die Gastro-

Marke „Marché-Mövenpick”
zuletzt verkauft und umorgani-
siert.Weltweit ist sieals Label für
Hotels, Weine, Konfitüren und
andere Feinkost aktiv, aber gast-
ronomisch nur noch in Flughä-
fen, Bahnhöfenund in Zoos prä-
sent.
Jetzt haben die neuen Eigen-

tümer der Muttergesellschaft
Lagardère aus Paris entschie-
den, den 2027 endenden Miet-
vertrag in der Kröpcke-Immobi-

lie nicht zu verlängern. „DerAb-
schied vom Café am Kröpcke
fällt uns alles andere als leicht“,
teilte Deutschland-Geschäfts-
führer Jochen Halfmann am
Donnerstag mit. Dieser Stand-
ort sei für das Unternehmen
„mit sehr viel Geschichte, Emo-
tion und Erfolg verbunden“,
gleichzeitig treffe man damit
eine „klare strategische Aus-
richtung“.
Während der verbleibenden

Zeit bis Juni 2027 wolle man
aber weiter guter Gastgeber in
Hannover sein. Wer auf „Mö-
venpick“ folgen wird, sei noch
offen, sagt Thorsten Kröger. Er
managt die Café-am-Kröpcke-
Betriebsgesellschaft in Hanno-
ver, der die Immobilie gehört.
Erst mal stehe jetzt ein Kom-
plettumbau in der 1976 erbau-
ten Immobilie mit den markan-
ten Rundbögen und dem rück-
wärtigen Enercity-Kundencen-
ter bevor. Ziel der Eigentümer
sei, das Gebäude „Zug um Zug
weiterzuentwickeln – energe-
tisch, architektonisch und funk-
tional“, sagt Kröger.
Die Immobilie ist eine echte

Besonderheit inHannover, denn
sie gehört seit Anbeginn knapp
20 hannoverschen Familien. Sie
schlossen sich auf Initiative des
Notars Arno Böx in der Betriebs-
gesellschaft zusammen, als der
Vorgängerbau des Kröpcke-
Cafés dem gewaltigen U-Bahn-
Baustellenlochweichenmusste.
Die Familien errichteten den
Neubau und betreiben ihn bis
heute.
Alle sind bis dato im Boot ge-

blieben, wenn auch naturge-
mäß Generationswechsel statt-
gefunden haben. Cosima Krö-
ger, Enkelin von Gründer Arno
Böx, sagt deshalb: „Die Immobi-

lie weiterzuentwickeln ist uns
Verpflichtung.“ Ihre Besonder-
heit sei, dass sie „eineMischung
aus Gastronomie, Handel,
Dienstleistung bietet, die der
Stadt gut tut“.
Gut ein halbes Dutzend wei-

tereMieter sind imGebäude an-
sässig. Die Bandbreite reicht von
Handwerk wie Trüffel Güse,
Goldschmiede Stichnoth und
dem Optikgeschäft Kasten bis
zu Handel wie dem Einrich-
tungsgeschäft Bockhorst. Zwei
weitere Großmieter sind der
Dienstleister Enercity, der das
Kundencenter im 1998 ange-
bauten, ehemaligen Expo-Café
betreibt, und das Burgerrestau-
rant „Jim Block“, das seit 2011
das gastronomische Angebot
im Haus verbreitert.
Enercity hat seinen Vertrag

bereits um 15weitere Jahre ver-
längert. Allerdings soll auch die-
ser Gebäudeteil von Grund auf
modernisiert werden. Das Kun-
dencenter werde daher voraus-
sichtlich ab Spätsommer auf In-
terimsflächen im Gebäude aus-
weichen, sagt Geschäftsführer
Kröger. Zudem habe „Jim
Block“ signalisiert, dass man
nach demUmbau grundsätzlich
weiter amStandort bleibenwol-
le. Auch mit allen anderen Mie-
tern liefen Gespräche.
Die Immobilie ist technisch

eine Holzständerkonstruktion,
auf der die runden Kupferdä-
cher montiert sind. Sie entspre-
che den heutigen Anforderun-
genanKlimatisierungundDäm-
mung sowie Haustechnik nicht
mehr, sagt Geschäftsführer Krö-
ger. Derzeit arbeite das Archi-
tekturbüro Seeberger Walenta
anEntwürfen fürdiebehutsame
Modernisierung. „Es wird aber
eher das, was man in der Auto-

Sie managen den Wandel: Thorsten Kröger (von rechts) als Geschäftsführer der Betriebsgesellschaft,
Cosima Kröger als Gesellschafterin und Enkelin des Hauptgründers Arno Böx, sowie Dietmar Althof,
langjähriger Direktor und Vorsitzender des Immobilienbeirats. Foto: Tim Schaarschmidt

mobilbranche ein Facelift nen-
nen würde“, sagt Kröger. Die
markante Form bleibe erhalten.
Einer ist auch heute noch da-

bei, der für die vergangenen 50
Jahre am Kröpcke steht: Diet-
mar Althof. Der langjährige
Café-Direktor hat die „Möven-
pick“-Gastronomie 1976 eröff-
net und begleitet das Projekt
heute als 74-jähriger Vorsitzen-
der des Beirats der Gesellschaf-
terfamilien. Er gibt sich zuver-
sichtlich, dass sich nach dem
Umbau eine gute Nachfolge für
„Mövenpick“ findet. „Am
Kröpckehabenwir schon immer
die Zukunft gestaltet“, sagt Alt-
hof.

Das Kröpcke in den 20er Jahren. Der Pavillon, der 1869 im arabi-
schen Stil errichtet wurde, ist vom Architekten Otto Goetze ent-
worfen worden. Repro: Frank Wilde
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